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Text

Gefangennahme, Kreuzigung und Auferstehung von Jesus
Matthäus 26,36 – 28,10
Zielgedanke

Jesus ist nicht mehr in seinem Grab, sondern er ist auferstanden und lebt.
Hintergrund

Diese Einheit ist für die Passionszeit gedacht. Hintergrund ist die biblische Geschichte von Jesu Kreuzigung, Tod und Auferstehung.
Methode
Die Kinder gestalten zusammen einen Ostergarten mit Kreuz, Grabhöhle und dem Garten Gethsemane. Diese Aktion nimmt den Hauptteil der Stunde ein. Die Geschichte wird entweder kurz und knapp vorweg erzählt, erfahrene Mitarbeiter kriegen es evtl. auch während des Ostergarten-Baus hin. Die bessere Alternative wäre, die Geschichte schon in der Woche vorher zu erzählen und nur noch mal zu wiederholen. Dann bleibt mehr Zeit für das gemeinsame Gestalten. Die Ausarbeitung dieser Lektion bietet genügend Möglichkeiten, das Thema auf zwei Sonntage aufzuteilen.
In der Ausformulierung der Geschichte wurde bewusst auf Erklärungen zum stellvertretenden Tod Jesu, zu Schuld und Vergebung verzichtet, weil diese Zusammenhänge für Kinder im Kindergartenalter sehr schwer zu verstehen sind. Stattdessen konzentrieren wir uns auf die Darstellung der Geschehnisse.
Mögliche Erzählmethoden:

· die Geschichte mit den Playmo- oder Legofiguren erzählen, die man ggf. sowieso für den Ostergarten verwenden will

· die Geschichte mithilfe eines Bilderbuchs erzählen

· die Geschichte mit Fingerpuppen erzählen (Fingerpuppen sind eine nette Möglichkeit, Geschichten zu erzählen; sie lassen sich relativ leicht aus Papier, Filz oder anderem Stoff herstellen)
· Buchtipp: "Fingerpuppen aus Papier selber falten" (Christophorus, ISBN: 978-3332017410)

· Webtipps: 
· http://www.pask.muc.kobis.de/handundfuss/kunst/fingerpuppen.htm
· www.hoppsala.de/index.php?menueID=128&contentID=1375
·  www.malvorlage-bilder.de/fingerpuppe-basteln-kinder.html
· www.myvideo.de/watch/6720984/Fingerpuppe_selber_basteln_Puppen_fuer_Kinder_Tolle_Bastelideen
· www.bastel-elfe.de/modules.php?name=News&file=article&sid=4987
Material

· ggf. Material für die jeweilige Erzählmethode (s. unter "Methode")

· Material Ostergarten unter "Kreativ-Bausteine // Aktion"

· Material Kreativ-Bausteine siehe dort
Einstieg/Geschichte
Jesus ist mit seinen Freunden in einem Garten. Es ist schon sehr spät, und im Garten ist es dunkel. Gerade haben alle zusammen gegessen. Jetzt sagt Jesus zu seinen Freunden: "Heute Nacht werde ich verhaftet und später getötet. Bitte bleibt bei mir und betet für mich." Die Freunde erschrecken! Ihr bester Freund Jesus muss sterben? Sie fürchten sich sehr und versprechen, Jesus nicht alleine zu lassen.

Plötzlich hören sie Schritte. Sie hören laute Männerstimmen und wütendes Geschrei. Eine große Gruppe Soldaten kommt in den Garten gelaufen. "Wo ist dieser Jesus?", brüllen sie. Viele Freunde bekommen Angst und rennen weg. Aber Jesus bleibt ganz ruhig stehen. Er sieht, dass Judas, einer seiner Freunde, auf ihn zukommt. Judas gibt Jesus einen Kuss. "Das ist der Mann, den ihr sucht", sagt er.

Die Soldaten fesseln Jesus und nehmen ihn mit ins Gericht. Dort wird er verhört, und es werden ihm schlimme Straftaten vorgeworfen. Jesus weiß, dass nichts von den Lügengeschichten wahr ist. Er hat immer nur gute Sachen gemacht, hat den Menschen geholfen und Kranke wieder gesund gemacht. Aber er weiß auch, dass das nicht allen Leuten gefallen hat. Es gibt Priester und andere Männer in Jerusalem, die Jesus nicht leiden können. Sie ärgern sich über ihn. „Dieser Jesus ist ein Lügner. Er behauptet, Gottes Sohn zu sein!“, sagen sie. „Das ist eine Lüge, die bestraft werden muss!“ Deswegen wollen sie Jesus töten. Jesus wehrt sich nicht. Gott hat ihm gesagt, dass das passieren wird. Trotzdem hat Jesus große Angst.

Nachdem man Jesus viele Fragen gestellt hat, steht fest: Jesus muss sterben. Er soll an ein Kreuz genagelt werden – das war damals eine Strafe für Leute, die etwas besonders Schlimmes gemacht hatten. Auf einem Berg, der Golgata heißt, stehen drei Kreuze: Eins für Jesus und je eins für zwei Verbrecher, die gleichzeitig mit Jesus gekreuzigt werden sollen. Am Nachmittag stirbt Jesus am Kreuz. Seine Freunde und seine Familie sind sehr, sehr traurig. Sie verstehen nicht, warum Jesus sterben musste.
In der Zeit, in der Jesus lebte, wurden Menschen noch nicht auf einem Friedhof beerdigt. Sie wurden, in Tücher gewickelt, in eine Höhle im Fels gelegt. In so eine Höhle bringt man auch Jesus. Ein großer Stein, ein richtiger Felsbrocken, wird vor den Eingang der Höhle gerollt.
Nach drei Tagen kommen drei Frauen zum Grab. Es sind Freundinnen von Jesus. Sie wollen den Leichnam mit gut duftenden Ölen einreiben. Auch das hat man früher so gemacht. Doch als sie an das Grab kommen, ist der Stein weggerollt. Das Grab ist leer! "Wo haben sie Jesus hingebracht?", fragen sich die Frauen. Ob die Leute, die Jesus töten wollten, den Leichnam geklaut haben? Sie können das nicht erklären. Sie weinen und wissen nicht, was sie tun sollen.

Da steht auf einmal ein Engel am Eingang des Grabes. Er tröstet die Frauen: "Jesus ist nicht mehr hier. Er lebt wieder!" Das können die Frauen nicht glauben. Sie haben mit eigenen Augen gesehen, dass Jesus gestorben ist und in die Höhle gebracht wurde. Wie soll er jetzt wieder leben? Erschrocken wollen sie zurück in die Stadt laufen und sich mit den anderen Freunden von Jesus besprechen. Mitten im Garten vor dem Grab begegnet ihnen ein Mann. Es ist Jesus! Ihr könnt euch sicher vorstellen, dass die Frauen sich wahnsinnig gefreut haben, ihren Freund Jesus wiederzusehen! Sie umarmen ihn und weinen vor Freude. Jesus ist nicht tot geblieben. Er ist wieder lebendig, und er lebt auch heute noch!

Kreativ-Bausteine
Aktion
Ostergarten bauen

· Blumenerde 

· Kressesamen

· sechs Holzstöckchen

· ein größerer Stein
· kleine Zweige, Äste, Blätter

· Bindfaden oder dünne Kordel
· Terrakotta-Steinchen
· evtl. Dekosteinchen in versch. Farben (blau für Bach oder See, rot und gelb für bunte Blumen etc.)

· evtl. blaue Plastiktüte

· evtl. buntes Papier
· evtl. Playmobil- bzw. Legofiguren

· eine Plastikplane (kann auch eine ausgediente Basteldecke sein)
· je 1 Bastelkittel pro Kind
· eine große Wanne oder einen Tisch, auf dem man vier Holzplanken als seitliche Begrenzung befestigt
Die Gestaltung des Ostergartens nimmt den größten Raum der Stunde ein. Die Kinder dürfen bei jedem Schritt dabei sein und mitmachen. 

Die Blumenerde wird in den großen Behälter geschüttet. Das macht man am besten draußen oder legt den Boden unter dem Behälter mit Zeitungspapier aus. Beim Herumwühlen in der Erde bietet es sich an, alte Kleidung oder Bastelkittel zu tragen, die gerne dreckig werden dürfen.
Die Erde wird nun gleichmäßig im Behälter verteilt. Dann werden drei "Berge" geformt, einen für den Garten Gethsemane, einen für Golgata, einen für die Grabhöhle. Alles weitere ist der Fantasie der Kinder überlassen.

· Wo könnten Wege verlaufen? Sie können mit den Kieselsteinchen zwischen die Berge gelegt werden.

· Sollen im Garten Bäume wachsen? Hierzu kann man Tannenzweige oder einzelne Blätter von verschiedenen Bäumen in die Erde stecken.

· Soll es einen Bach geben? Der Bachlauf kann mit blauen Dekosteinchen gelegt werden oder aus einem Stück blauer Plastiktüte geschnitten werden.

· Soll es Blumen im Garten geben? Sie können entweder aus bunten Steinchen oder aus zusammengeknüllten bunten Papierstückchen gelegt werden.

· Wer bindet jeweils zwei Stöckchen mit einem Bindfaden zum Kreuz zusammen? Es werden drei Kreuze auf dem Golgata-Hügel aufgestellt.
In den dritten "Berg" wird die Grabhöhle gegraben, die natürlich mit dem großen Stein verschlossen wird. Als letztes werden im ganzen Ostergarten Kressesamen verteilt und ein wenig gegossen. 
Während des Bauens können gute Gespräche über die Geschichte entstehen. Die Kinder erleben hautnah mit, welche Stationen Jesus an seinem letzten Abend durchlaufen hat. Wer mag, kann dies noch zusätzlich mit Playmobil-/Legofiguren veranschaulichen.
Alternative: Jedes Kind darf auf einem Pappteller seinen eigenen kleinen Ostergarten anlegen. Dafür braucht man vor allem mehrere Holzstöckchen für die Kreuze, z. B. Zahnstocher.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Die weiteren Kreativ-Bausteine können genutzt werden, falls man die Ostergeschichte in zwei Teilen behandeln möchte.
Spiel
1, 2, 3 – Richtig oder falsch?
· ein großes grünes Häkchen, aus Papier ausgeschnitten, für "Richtig"

· ein großes rotes Kreuzchen, aus Papier ausgeschnitten, für "Falsch"

· Tesa, Reiszwecke oder Stecknadel zum Aufhängen von Häkchen und Kreuz

· wahre und falsche Aussagen aus der Geschichte
· Schokolinsen, Smarties, M&Ms o. Ä.
Das grüne Häkchen wird an einer Seite des Raums aufgehängt, das rote Kreuzchen an der anderen. Ein Mitarbeiter liest verschiedene Aussagen aus der obigen Passionsgeschichte vor, manche richtig, andere mit eingebauten Fehlern drin. Nach jeder Aussage haben die Kinder einen Moment Zeit, um zu überlegen, ob sie sie für richtig oder falsch halten. Sobald der Mitarbeiter ruft: "1, 2, 3 – Richtig oder falsch?", müssen sich die Kinder für eine Seite des Raums entscheiden. Wer auf der richtigen Seite steht, bekommt eine Süßigkeit.
Tipp: Die Aufmerksamkeit der Kinder beim Erzählen der Geschichte lässt sich steigern, wenn man ihnen bereits vorher sagt, dass man ihnen später Fragen dazu stellen wird.

Aussagen z. B.:
· Jesus war mit seinen Freunden in einem Garten.

· Plötzlich hörten sie viele Stimmen, und eine Gruppe von Bäckern kam zu ihnen. (Gruppe von Soldaten)
· Jesus wurde von Soldaten gefesselt.

· Dann wurde Jesus vor Gericht verhört.

· Jesus hat nicht nur gute Sachen gemacht, sondern manchmal auch echt schlimme. (Jesus hat immer nur Gutes getan.)
· Jesus war der Einzige, der auf dem Berg Golgata hingerichtet wurde. (Mit ihm wurden zwei Verbrecher hingerichtet.)

· Tote Menschen wurden damals in Höhlen gelegt.

· Die Grabhöhle von Jesus wurde mit einem Stacheldrahtzaun verschlossen. (mit einem Felsbrocken)

· Nach fünf Tagen kamen drei Frauen zum Grab. (nach drei Tagen)

· Ein Engel sagte den Frauen: "Jesus ist nicht mehr hier! Er lebt wieder!"
· Die Frauen trafen im Garten den königlichen Oberpostmeister von Jerusalem. (Sie trafen Jesus.)

· Jesus ist nicht tot, er lebt auch heute noch!
Spiele und Aktionen mit Ostereiern

Wer den Kindern die Zusammenhänge von Passion und Ostereiern erklärt, kann anschließend jede Menge traditionelle Eierspiele spielen: 
Ostern gilt als das älteste christliche Fest. Schon früh gehörte das Ei als Symbol für Fruchtbarkeit, Leben, Beginn des Lebens und Auferstehung dazu. Außerdem gab es den Brauch, Eier in die Gräber von Toten zu legen, weil sie in sich etwas Verborgenes verschließen, genau wie die Gräber.

Hartgekochte Eier gab's an Ostern aber wohl auch aus einem ganz praktischen Grund: Während der vor Ostern liegenden Fastenzeit war es früher nicht nur verboten, Fleisch zu essen, sondern auch Eier standen auf der Verbotsliste. Damit die Eier während der Fastenzeit nicht verdarben, kochte man sie und machte sie so haltbar. Ostern – und damit das Ende der Fastenzeit – konnte dann mit jeder Menge hartgekochter Eier gefeiert werden. 
Eier spielen übrigens auch beim größten jüdischen Fest, Passah oder Pessach, bei dem an den Auszug der Israeliten aus Ägypten erinnert wird, eine Rolle. Pessach  wird etwa zur selben Zeit wie Ostern gefeiert. Ein hartgekochtes Ei ist eine von sechs Speisen, die traditionell auf einem Teller als Symbole angerichtet werden.
· Eierlauf: Ein Parcours, z. B. aus Stühlen, Spielsachen, Tischen etc. wird aufgebaut. Jedes Kind bekommt ein gekochtes Ei. Nacheinander balancieren die Kinder ihre Eier auf einem Suppenlöffel durch den Parcours, möglichst ohne sie fallen zu lassen.

· Eiersuchen: Während die Geschichte erzählt wird, verstecken ein oder mehrere Mitarbeiter in einem anderen Raum oder – bei schönem Wetter – draußen Eier und Ostersüßigkeiten. Anschließend dürfen die Kinder sie suchen. Alle gefundenen Leckereien werden an einem Platz zusammengetragen und am Ende gerecht verteilt.

· Eierkullern: An einem niedrigen Hang wird ein buntes gekochtes Ei hingelegt. Alle Kinder bekommen je ein gekochtes Ei und versuchen nun nacheinander, ihr Ei möglichst nah an das "Ur-Ei" heranzurollen. Kann bei schlechtem Wetter auch einfach drin auf dem Boden gespielt werden.

· Eierpusten: Alle Kinder sitzen um einen Tisch herum, in der Mitte liegt ein ausgeblasenes Ei. Die Kinder legen ihre Arme so an den Tischrand, dass das Ei nicht herunterfallen kann. Auf ein Kommando pusten die Kinder gegen das Ei – es darf niemanden berühren und schon gar nicht runterfallen. Wer sich doch von dem Ei berühren lässt, kriegt einen bunten Kreideklecks auf die Backe oder Nase. Am besten 2-3 Eier in Reserve haben, sonst ist das Spiel schnell vorbei ... ACHTUNG bei Asthmatiker-Kindern – unbedingt vorher abchecken!!
· Eier bemalen: Dafür eignen sich bei den Kleinen am besten Styropor-Eier, die gehen nicht so schnell kaputt – und die Mitarbeiter müssen nicht Dutzende von Eiern auspusten!

· Ei-Ausgraben: Eine Packung Zucker wird auf ein Tablett geschüttet und zu einem "Hügel" zusammengeschoben. Oben in die Mitte wird ein gekochtes Ei aufrecht draufgesetzt. Jedes Kind darf nun einen Löffel Zucker von dem Hügel wegschaufeln – bei wem kippt das Ei?
